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Erfahrung trifft Herausforderung 

In dem aktuellen INNOPUNKT-Projekt der 
KOWA „erfahren – kreativ – teamorientiert“ 
arbeiten erwerbslose Fachkräfte über 50 
Jahre in Teams an der Weiterentwicklung 
innovativer Ideen von Brandenburger Unter-
nehmen. Mehrere Monate lang widmen sich 
die Teammitglieder einer konkreten Aufga-
be, die ihnen der Betrieb stellt und erhalten 
dabei wissenschaftliche Unterstützung durch 
das Internationale Wissenschafts- und Be-
gegnungszentrum der Europa-Universität 
Viadrina Frankfurt (Oder) und die Zentral-
stelle für Weiterbildung an der Brandenbur-
gischen Technischen Universität Cottbus. 
Ziel ist es, den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern einen Wiedereinstieg in den ersten 
Arbeitsmarkt zu erleichtern. 

Am 26.10.2009 startete bereits das sechste 
Projektteam. Es unterstützt das junge Unter-
nehmen asgoodas.nu GmbH in Frankfurt 
(Oder) bei einem Reorganisationsprozess. 
Die Projektaufgabe besteht darin, die bishe-
rigen betrieblichen Prozesse zu überarbei-
ten, um die Prozessqualität zu erhöhen und 
kostensparender vorgehen zu können. Keine 
leichte Aufgabe, dennoch werden sich drei 
kompetente und erfahrene Erwerbslose bis 
Ende Dezember 2009 dieser Herausforde-
rung stellen. 

Teilnehmer des 6. Projektteams Winfried Kummer (56) 
mit Geschäftsführer Christian Wolf (asgoodas.nu) 

 

Vermittelte Teilnehmerin Kristina Setzkorn (57) mit 
Ausbilder des bbw Bildungszentrums Frankfurt (Oder) 
 
Die ersten Erfolge zeichneten sich schnell 
ab. Gleich im ersten Projektteam wurde eine 
Teilnehmerin vom Unternehmen (bbw Bil-
dungszentrum Frankfurt (Oder)) übernom-
men.  

„Ich freue mich auf meine neue Arbeit! Pro-
jektarbeit im Sommer und alle KOWA- Aktivi-
täten waren für mich nicht nur interessant, 
sondern auch sehr erfolgreich.“ so die ver-
mittelte Teilnehmerin. 

Auch für die kleinen und mittelständischen 
Unternehmen der Region ist es reizvoll ein 
Projektteam bei sich einzusetzen, da gute 
Ideen aus der Schublade geholt, aufgearbei-
tet und weiterentwickelt werden. So werden 
Innovationen auf den Weg gebracht und 
neue Geschäftsbereiche lassen sich er-
schließen. Die jahrelange Berufserfahrung 
der Teilnehmenden kann dabei nur von Vor-
teil sein. 

Das Projekt der KOWA läuft noch bis Ende 
2010 und ist Teil der INNOPUNKT-Initiative 
„Ältere – Erfahrung trifft Herausforderung“ 
des Brandenburger Ministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Familie. Gefördert 
wird das Projekt durch den ESF. 

Mehr Informationen finden Sie auf unserer 
Projektseite: http://aeltere.kowa-ffo.de/ 

Ansprechpartnerin: Ines Böschen  
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„IK -Forum “ startete am 06. Nove m-
ber 2009 in Frankfurt (Oder) 

Das erste Seminar im Rahmen des neuen 
KOWA-Projektes „Forum für interkulturelle 
grenzüberschreitende Arbeitnehmer(innen) 
-Qualifikation“ fand am 6. und 7. November 
2009 in Frankfurt (Oder) statt. Im Rahmen 
dieses durch das Förderprogramm XENOS 
finanzierten Projektes kamen 18 deutsche 
und polnische Gewerkschaftsvertreter aus 
dem Transportsektor zusammen. Nach 
einer Begrüßung durch die Projektleiterin 
Wiola Wlodarczyk und der Vorstellung des 
neuen Projekts sowie der neuen KOWA- 
Projektmitarbeiterin Karolina Stegemann 
stand die wirtschaftliche Entwicklung der 
deutsch-polnischen Region nach der EU-
Osterweiterung sowie die Perspektiven der 
grenzüberschreitenden gewerkschaftlichen 
Zusammenarbeit auf dem Programm des 
ersten Seminartages. Die Teilneh-
mer(innen) setzten sich außerdem mit den 
tarifrechtlichen Regelungen in Deutschland 
und Polen und der neuesten sektorenspe-
zifischen EU-Gesetzgebung auseinander. 
Der arbeitsintensive Tag wurde durch die 
konkrete Planung gemeinsamer deutsch-
polnischer Veranstaltungen und Aktionen 
für das Jahr 2010 abgerundet. Am zweiten 
Seminartag fand eine gemeinsame Besich-
tigung der Außenstelle der Behörde der 
Bundesbeauftragten für die Unterlagen des 
Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
DDR in Frankfurt (Oder) statt. 

Die deutsch-polnischen Seminare zu ar-
beitnehmerrelevanten und regionalen 
Themen sind ein wesentlicher Bestandteil  

 

 

des neuen XENOS-Projektes, bei dem einge-
ladene Experten aus Wissenschaft und Praxis 
aus ihren Arbeitsbereichen referieren und mit 
den Teilnehmenden diskutieren.  

Das nächste Seminar zum Thema „Die Euro-
päische Union“ mit einem anschließenden 
interkulturellen Training und einer Einführung in 
die Online-Kurse findet am 4. und 5. Dezember 
2009 in Räumen der Europa-Universität 
Viadrina in Frankfurt (Oder) statt. Alle Interes-
sierten sind hierzu herzlich eingeladen.  

Die Anmeldung sowie zusätzliche Informatio-
nen sind auf der Internetseite des Projektes zu 
finden: http://www.forum.kowa-ffo.de.  

Ansprechpartnerinnen: Wiola Wlodarczyk und 
Karolina Stegemann (telefonisch oder per Mail 
unter kowa-int@uni-ffo.de). 

 
Seminar „Arbeitnehmer(innen)-Qualifikation“ in Frankfurt (Oder) 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitnehmerrechte und sozialer Dialog in Mittelost europa und im westlichen  
Balkan 

In der gemeinsamen Studie der FES, HBS, OBS und des Europäischen Gewerkschaftsin-
stituts fasst der Autor, Heribert Kohl, die wichtigsten Ergebnisse aus Befragungen und 
Länderreports zur rechtlichen Situation von Gewerkschaften bei der praktischen Umset-
zung der bestehenden Koalitions- und Arbeitnehmerrechte zusammen und verbindet die-
se mit seiner umfangreichen osteuropäischen Regionalexpertise. 

Langfassung der Studie in deutscher Sprache: http://library.fes.de/pdf-fi les/id/06604.pdf 
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Für Vielfalt, Toleranz und Demokratie  

Seit November 2007 ist Frankfurt (Oder) 
eine von bundesweit insgesamt 90 Kommu-
nen, die einen Lokalen Aktionsplan (LAP) im 
Rahmen des Bundesprogramms „Vielfalt tut 
gut“ umsetzt. Eine zentrale Aufgabenstellung 
des Lokalen Aktionsplans besteht darin vor 
Ort Projekte anzuregen und zu unterstützen, 
die mit ihren Aktivitäten einen Beitrag zu 
Vielfalt, Toleranz und Demokratie im Ge-
meinwesen leisten.  

Unter Federführung der Stadtverwaltung 
wurde in einem breiten Diskussionsprozess 
mit örtlichen Akteuren 2007 der Lokale Akti-
onsplan entwickelt und in den Folgejahren 
fortgeschrieben. LAP bietet eine kurze Ana-
lyse der aktuellen regionalen Situation und 
leitet daraus mehrere Zieldimensionen ab. 
Zur Erreichung der Ziele, sind Träger aufge-
rufen Projektvorschläge zu unterbreiten und 
durchzuführen, die einen Beitrag zur Zieler-
reichung leisten können. 

Entsprechend den Vorgaben des Bundes-
programms hat sich die Stadtverwaltung 
entschieden eine externe Koordinierungs-
stelle zur Unterstützung der Umsetzung des 
Lokalen Aktionsplans einzurichten.  

 

Die Aufgabe dieser Koordinierungsstelle 
wird seit 2007 durch KOWA realisiert. Wir 
beraten und begleiten Projektträger, die be-
absichtigen ein Projekt mit finanzieller Unter-
stützung des Lokalen Aktionsplans zu reali-
sieren bzw. bereits umsetzen.  

Für das Jahr 2010 wer-
den letztmalig Bundes-
mittel zur Verfügung 
stehen, die Projektträ-
ger nutzen können, um 

Maßnahmen im Sinne des Lokalen Aktions-
plans umzusetzen. Für die Koordinierungs-
stelle, den Begleitausschuss und nicht zu-
letzt die Stadtverwaltung wird das Jahr 2010 
unter Hinzuziehung der örtlichen Akteure 
davon geprägt sein, die bisher gesammelten 
Erfahrungen auszuwerten und Wege zu dis-
kutieren, wie der Ansatz des Lokalen Akti-
onsplans auch nach Auslaufen der Bundes-
förderung vor Ort weiter verankert werden 
kann. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.lap-ffo.de 

Ansprechpartner: Frank Hühner 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Design 

Unsere Homepage strahlt in neuem De-
sign! Mehr Informationen über Projekte 
und Angebote der KOWA finden Sie un-
ter: http://kowa-ffo.de 

 

Veranstaltungshinweise 

18.11.2009: Gründertag an der Europa-
Universität Viadrina 

 18:00 Uhr: Ideen, die zün-
den – Talk mit Absolventen 

 Raum: GD 102 

1.12.2009: Veranstaltung „Wege im 
Wissenserwerb“ 

 17:30 Uhr 
 BTU Cottbus, LG 3A 
 Raum: 405 

4.12.2009: Seminar „Die Europäische 
Union“ mit anschließendem 
interkulturellen Training 

 Europa-Universität Viadrina 
 Frankfurt (Oder) 
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Auf Umwegen zum E rfolg! Laufbahnen 
nach dem Studium 

Die Suche nach einer passenden Tätigkeit 
und der Einstieg ins Berufsleben sind für die 
meisten Studierenden schon ein aufregen-
der Schritt. Die Uhren im Berufsalltag ticken 
nun einmal nach etwas anderen Regeln als 
die Ausbildung an einer Universität. Damit 
der Start nicht zum Härtetest wird, unterstüt-
zen wir Studierende, sich schon frühzeitig 
auf die praktischen Herausforderungen vor-
zubereiten. Dazu hat KOWA mit finanzieller 
Unterstützung des ESF und des Landes 
Brandenburg die Reihe „Dialog mit der Pra-
xis“ ins Leben gerufen. Hier können Studie-
rende mit gestandenen Praktikern hautnah 
ins Gespräch kommen.  

Den Anfang machte am 28.10.2009 Peter 
Tintelnot, Geschäftsführer der Melitta Sys-
temService GmbH, Mentor und Business 
angel. Am Beispiel seiner eigenen Berufsbi-
ografie berichtete er über Wege und Umwe-
ge im Berufsleben. Er gab authentische Rat-
schläge, worauf es heute im Job wirklich 
ankommt. Ohne den Zeigefinger zu erheben 
sprach er Lehren und Wahrheiten aus dem 
Geschäftsleben aus, die man so klar und 
deutlich selten in der Ausbildung hört. Seine 
Gedankenanstöße fanden bei den Studie-
renden großen Anklang. Er verriet wie man 
Chancen beim Schopfe packen kann, aber 
auch wie man typische Fettnäpfchen und 
Fallstricke zwischen Konferenzraum, Kopie-
rer und Kaffeeautomat umschifft. Ganz be-
wusst im kleinen Rahmen gehalten konnten 
Studierende aller Fakultäten der Europa-
Universität Viadrina mit Peter Tintelnot im 
ungezwungenen Kreis diskutieren. Noch 
lange nach der Präsentation plauderten die 
Teilnehmenden bei einem kleinen Buffet mit 
dem Referenten und holten sich von ihm 
Tipps aus seinem umfangreichen Erfah-
rungsschatz auf internationalem Parkett. 

 

 

 
Peter Tintelnot, Geschäftsführer der Melitta SystemService 
GmbH  

Ansprechpartnerin für die Reihe „Dialog mit 
der Praxis“: Dr. Ramona Alt 
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